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AS(Th- /
Mein kleiner Neffe in Schaffhausen war krank. Er bekam am Abend von seiner

Mutter ein Klystierli. Am nächsten Tag, als er fürchtete, die unangenehme
Prozedur könnte am Ende wiederholt werden, rief er mit kläglicher Stimme : « Du
Mami, hiit wott i denn aber nid wieder so ne chlys Oechsli »

An einem Wahlsonntag sage ich zu Maxli : « Chumm, du darfscht mich
begleite, mir göhnd go stimme. » —• Auf dem Heimweg frägt er auf einmal : « Ja
Pape, stimmt's jetzt » W.-Fr., Zeh.

Willi wird vom älteren Brüderchen an der Hand geführt; beide marschieren auf
dem zugefrorenen Weiher, wo sich die Grössern mit Schiittschuhlaufen amüsieren.
Plötzlich werden die beiden von hinten angerannt und liegen beide, die Beine Richtung
Himmel, lachend auf dem Eis. Nun meint Willi, zu seinem Bruder gewendet : « Gell,
do isch es sauglatt » P. L., Amriswil.

Der vierjährige Ruedi kommt voll Aufregung herbeigesprungen und ruft :

« Mama, ich han ganz entsetzlich Halsweh, gimmer es Huestezeltli, aber gschwind,
gschwind, sust hört's uuf. » E. S. in Z.

Walti geht in die dritte Klasse. Als ich ihn neulich fragte, der wievielte er
sei in der Schule, meinte er : « Das cha me nüd eso gnau säge, aber ämel sicher
vo de Schlechtere en Bessere » Fr. Meierhans, Zürich.

Das vierjährige Anneli frägt, warum man das soeben vorübergeflogene
Luftschiff « Zeppelin » nenne. Ich erkläre ihm, der Mann, der dasselbe erfunden, habe
Graf Zeppelin geheissen. Nach einer Weile kommt es aus dem Garten zu mir. « Du
Tanti, wänn myn Vater au so öppis tat erfinde, tätid dänn d'Lüüt riiefe : De Bar-
tholdi chunnt, de Bartholdi chunnt » Frau Dr. S. in S.

Bei Tisch wird abfällig über « alte dumpfere » gesprochen. Der kleine Neffe,
vierjähriges Söhnchen einer jungen Witwe, fragt den Önkel, was oder wer denn
eine alte Jumpfer sei. Der Onkel antwortet : « Halt eine Frau, die keinen Mann
hat. » Die Antwort bringt den Kleinen in grosse Aufregung. Er rennt schleunigst
zu seiner Mutter und ruft schon von weitem : « Mama, Mama, du muesch schnell
hürate, sonst gischt du en alte dumpfer. » Frau E. M. in 0.

Ich hatte jüngst Besuch meiner fünfjährigen Nichte. Die Kleine beschäftigte
sich eifrig mit dem Puppenwagen und hielt Zwiesprache mit ihrem Baby. Plötzlich
hielt sie inne und sagte zu mir : « Du, Gotte, ich wott emal nid hürate; aber es

Chindli wott i, gäll, säb isch doch nid ghüratet » R. R., Winterthur.
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